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Der nachfolgende Artikel besteht aus zwei
Teilen: Teil 1 (Über Medienerziehung und
Medienkompetenz) erschien inForumN° 223
quasials Vorbereitung fur das Seminar �Med-
iamophose II" an dessen Vorbereitung ich
als Vize-Prâsident des Conseil National des
Programmes mafigeblich beteUigt war. Der
zweite Teil: (Mediamorphose 11, Bilanz und
PerspekHven) wirdimHerbst indem qfftziel-
lenBerichtdes CNPùberdasSeminar verôf-
fentlicht werden.

Vorbemerkung

Der Nationale Programmrat (ConseilNational
des Programmes - CNP) Luxemburgs wird
demnachst in cine neve Struktur integriert
werden, die provisorisch ARI {Autorité de
Régulation Indépendante) genannt wird.

Bisher bestand die Funktion des CNP darin,
die Programme der unter luxemburgischer Li-
zenz ausstrahlenden Radio- und Fernsehpro-
gramme zu ûberwachen, Klagen der Zuhôrer
und Zuschauer aufzunehmen und gegebenen-
falls die Anstalten zurechtzuweisen oder ihnen
gar die Sendelizenz zu entziehen. Ich môchte
hiernicht aufdie zahlreichenKontroversen der
letzten Jahre um die Missionund die prakti-
scheArbeit des CNP eingehen. Ichmôchtenur
daraufhinweisen,dass es inalleneuropàischen
Lândern, die Sendelizenzen vergeben, âhnliche
Einrichtungen gibt, die bereits heute mit viel
weitgehenderen Kompetenzen -und Befugnis-
sen ausgestattet sind als der CNP. Seit 2001 ist
der CNP ûbrigens Mitglied der EPRA (Euro-
peanPlattformofRegulatory Authorities).

Es hat in den letzten Jahren im CNP -unab-
hângig vonder Diskussionum dieneve Struk-
tur-einDiskussionsprozess ûber Begriffe wie
Medienkompetenz undMedienerziehung statt-
gefunden. Mitglieder des CNP waren nach
Briissel, Dusseldorfund Paris gereist, um sich
vor Ort ein Bild von der Arbeitsweise ver-
gleichbarer Einrichtungen im benachbarten
Auslandzumachen.

Im Mërz2001 organisierte das CNP ein sehr
erfolgreiches Seminar in Mondorf ûber die
Entwicklung der Medienlandschaft inLuxem-
burg (Mediamorphose-der Bericht kannbeim
Sekretariat des CNP angefordert werden1) in
dem unter anderem auch das Thema �Mediene-
rziehung" Gegenstand einer Arbeitsgruppe
war.

Als das Kommunikationsministerium dem
CNP ein Arbeitspapier ùber das ARI-Projekt
zustellte, war dies naturlich ein Anlass, die
Vorstellungen der Mitglieder ûber die zukûnf-
tige Rolle des Programmrats in dieser neuen
Einrichtung zu verdeutlichen. Wiederum
môchte ich hier die Diskussionen um die Zu-
sammensetzung und diezukûnftigen Aufgaben
des CNP ùberspringenund michnur aufeinen
Aspekt konzentrieren, nâmlich dem der Ent-
wicklung von Medienkompetenz, respektiv
Medienerziehung.

Aus den Auslandsbesuchen des CNP und aus
den Kontakten innerhalb der EPRA geht her-
vor, dass Entwicklung von Medienkompetenz
durchaus nicht zu den Aufgaben von allen Re-
gulierungsbehôrden gehôrt. Medienkompetenz
und Medienerziehung sind in Belgien und
Deutschland bereits seit Jahren ein fester Be-
standteil der Aktivitâten der jeweiligenRegu-
lierungsbehôrden.Ineinemkurzen Ausflug ins
Internet konnte ich viele medienpâdagogische
Webseiten im deutsch- (Deutschland, Ôster-
reich, Schweiz) und im franzôsischsprachigen
Raum fînden(Belgien, Kanada, Schweiz).Den
CLEMI (Centre de Liaison de l'Enseignement
et des Moyens d'lnformation) des franzôsi-
schen Unterrichtsministeriums entdeckte ich
jedochnur aufUmwegen.
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